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Europa-Mayer informiert: 
 
EU-Mittel für Sportstätten 
!
Auf europäischer Ebene existiert eine Vielzahl von EU-Programmen, die 
Sportprojekte unterschiedlicher Natur und Zielsetzung finanziell unterstützen. So 
können Investitionen in Sportstätten unter gewissen Vorraussetzungen auch mit EU-
Geldern gefördert werden. Dies gilt für die „Sportinfrastruktur“ im weitesten Sinne: 
Sportstätten mit oder ohne Dach, solche in geschlossenen Räumen wie unter freiem 
Himmel – von Sporthallen und -plätzen über Radwege, Mountainbikerouten bis hin 
zu Skipisten. Dies heißt allerdings nicht, dass die EU jedes Hallendach oder jeden 
lokalen Bolzplatz finanziert. Im Gegenteil – eine Förderung kommt nur unter 
bestimmten Bedingungen in Frage. Bei der Anfrage für Förderungen durch EU-Mittel 
sollte man zunächst einige grundlegende Regeln beachten. Wichtig ist unter anderem 
die Förderfähigkeit von Sportstätten. Sportstätten sind dann förderfähig, wenn sie zum 
Beispiel einen Beitrag zur nachhaltigen Stadtentwicklung, zur Verbesserung der 
Lebensqualität im ländlichen Raum oder zur Erschließung des touristischen  
Potenzials einer Region leisten. Weitere Punkte sind unter anderem die 
Kofinanzierung, Umsetzung, Vernetzung, Laufzeit sowie Reformdiskussion und die 
Perspektiven. Um vor lauter Regeln nicht den Überblick zu verlieren, gibt es eine 
Vielzahl von Leitfäden. 
Auf den Internetseiten der Europäischen Kommission 
(http://ec.europa.eu/contracts_grants/index_de.htm) kann man sich näher über 
verschiedene Fördermöglichkeiten informieren. Es gibt dort mehrere Leitfäden, unter 
anderem zu Finanzhilfen und Aufträgen. Weitere ausführliche Informationen, zum 
Beispiel zu den EU-Strukturförderungsfonds, sind einem vom Deutschen 
Olympischen Sportbund unter (www.dosb.de/de/sportentwicklung/sportstaetten-und-
umwelt/materialien/) veröffentlichen Leitfaden zu entnehmen. Für weitere 
Informationen steht das EU-Büro des Europäischen Olympischen Komitees (www.eu-
office.eurolympic.org) zur Verfügung. 
 


